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Dfffeielle« mtb oMigatortfd&eê Crgan be« togauifdjen S^miebe» uttb SHfaguermeifterBetein«.

®rfdjefttt je SaraStagS uttb loftet per ©eraejler gr. 3. 60, per Satjr gr. 7. 20.
Snferate 20 ®t8. per ifpaltige Sßetitjeile, bei größeren Aufträgen

enifpredjettben Rabatt.

IJötidj, tse:i 14. ©ftol&er 1899.

SSettu bu ^rieben tut ^erjeu 0«fï,
ptrb bie jiütf« btr jum f*ala|ï.

Sdjiüfi?er. ©riwrlrfaemn.

(Sdjwetsertfdje gewerbliche
Sehrlittgêprûfuttgeii. (Mitget.).
Sie Sentralprüfuttggfommif»
fion beg ©cpweijerifdjert @e=

toerbeöereing toar am 10. 01=
tobet; in Spun üerfammelt unb

nahm ben Seridft über bie biegjährigen Prüfungen ent=

gegen. @g hüben fich in 30 ißrüfttngglreifen inggefamt
1104 ßeljrlinge unb ßehrtöchter an ben ißrü=
fangen beteiligt. Sermeljrung gegenüber bem Sorjaljre
65. Sie Beiträge an biefe Prüfungen aug bem Sunbeg»
Irebit betragen über gr. 6000. (Gegenüber mancherlei
Anregungen tourbe grunbfäplich befdjloffen, auf eine

fRebifioir ber erft im Saifr 1896 aufgestellten Sorfcfjriften
Z. 3. nic^t einzutreten. Sagegen miß man Sebacht neunten
auf eine Sefferung beg ißrüfunggöerfa^reng burch richtige
Augfoahl ber gachejperten unb eg toerben bie bezüglichen
Anträge beg Sureaug acceptiert.

£>aubtoer!8« uttb ©ewerbeberettt beb latticing 3im<h.
Sie biegjährige orbentlidje SelegiertenOerfammlung finbet
©onntag ben 15. 01tober in ©täfa ftatt. Sraltanben:
1. Abnahme ber ^Rechnung unb beg Sahregberichteg für
1898; 2. Sßal)I Oon zwei Mitgliebern beg Sorftanbeg
an ©teile ber oerftorbenen Herren Altorfer in Sßepilon
unb Sinlert (SBinterthur); 3. Stellungnahme zum @e=

toerbegefejj für ben Éanton 3ûriçh. Referent: fperr
©elunbarlehrer SBeber; 4. üerfdjiebene Mitteilungen.

©üjiotisertfthcr §nttbU)erfer> itttb ©ewerbebereiit. 3n
iRothentljurm tagten legten ©onntag bie Selegierten
ber fdjtotizerifdjeù |>anbtoerler= unb ©etoerbeOereine zur
Seratung einer Sorlage für ein Marli» unb §aufier=
gefep. @itt bezüglicher ©nttourf beg fpanbwerler» unb
©etoerbeüereing ©chwpz würbe angenommen unb foil
berfelbe bem h- Santongrat zur ^Begutachtung unter»
breitet unb eüentueß bem Solle zur Annahme üorgelegt
werben.

lieber baê neue @efd)äftSt)au8 beö ©djmeUerijihen
33ßnfüerein§ in ,f,ürirfj

gibt bie „Abrefjbuchzeitung" folgenbe bautechnifche Säten :

@o üerfchiebener Anficht man über bag Aeufiere beg

Saueg fein mag, bag Snnere begfelben ift im höchfteu
@rabe äfthetifch gehalten unb, foOiel ein ßaie nach flü(h=
tigern Sefudje beurteilen lann, fehr zwetfmäfjig ein»

gerichtet. @inen höchft impofanten ©inbrud mad^t bie

grofse fpalle, bie bem Serleljr beg ißublilumg mit ber

©er&anbêmeîen.
©djiuetsertfcheê ©ewerbefeïretariat. 3um Abjunlten

beg fchweizerifchen (Setoerbefelretariatg ift §err Dr. jur.
Sh- Sîiggli in Sern getoählt Worben, ber fein Amt mit
bent 1. bg. angetreten hut.
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Praktische Mütter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Matter Senn-Hoidinghausrn.

Grga« sör die gffistà KMikattoueu des schweif. Geverdeverà».
Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je SamStagS und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 2V CtZ. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, de:i 14. Oktober î8«s.

Wen« du Krteden im Kerzen hast,
Wird die Kutte dir zum Walast.

Schwrizer. Gewerbeverein.

Schweizerische gewerbliche
Lehrlingsprüfungeii. (Mitget.).
Die Centralprüfungskommis-
sion des Schweizerischen Ge-
Werbevereins war am 10. Ok-
tober in Thun versammelt und

nahm den Bericht über die diesjährigen Prüfungen ent-
gegen. Es haben sich in 30 Prüfungskreisen insgesamt
1104 Lehrlinge und Lehrtöchter an den Prü-
fungen beteiligt. Vermehrung gegenüber dem Vorjahre
65. Die Beiträge an diese Prüfungen aus dem Bundes-
kredit betragen über Fr. 6000. Gegenüber mancherlei
Anregungen wurde grundsätzlich beschlossen, auf eine

Revision der erst im Jahr 1896 aufgestellten Vorschriften
z. Z. nicht einzutreten. Dagegen will man Bedacht nehmen
auf eine Besserung des Prüfungsversahrens durch richtige
Auswahl der Fachexperten und es werden die bezüglichen
Anträge des Bureaus acceptiert.

Handwerks- und Gewerbeverein des Kantons Zürich.
Die diesjährige ordentliche Delegiertenversammlung findet
Sonntag den 15. Oktober in Stäfa statt. Traktanden:
1. Abnahme der Rechnung und des Jahresberichtes für
1898; 2. Wahl von zwei Mitgliedern des Vorstandes
an Stelle der verstorbenen Herren Altorfer in Wetzikon
und Binkert (Winterthur) ; 3. Stellungnahme zum Ge-
Werbegesetz für den Kanton Zürich. Referent: Herr
Sekundarlehrer Weber; 4. verschiedene Mitteilungen.

Schwyzerischer Handwerker- und Gewerbeverein. In
Rothenthurm tagten letzten Sonntag die Delegierten
der schwyzerischen Handwerker- und Gewerbevereine zur
Beratung einer Vorlage für ein Markt- und Hausier-
gesetz. Ein bezüglicher Entwurf des Handwerker- und
Gewerbevereins Schwyz wurde angenommen und soll
derselbe dem h. Kantonsrat zur Begutachtung unter-
breitet und eventuell dem Volke zur Annahme vorgelegt
werden.

Ueber das neue Geschäftshaus des Schweizerischen
Bankvereins in Zürich

gibt die „Adreßbuchzeitung" folgende bautechnische Daten:
So verschiedener Ansicht man über das Aeußere des
Baues sein mag, das Innere desselben ist im höchsten
Grade ästhetisch gehalten und, soviel ein Laie nach flüch-
tigem Besuche beurteilen kann, sehr zweckmäßig ein-
gerichtet. Einen höchst imposanten Eindruck macht die

große Halle, die dem Verkehr des Publikums mit der

Äerbandswesm.
Schweizerisches Gewerbesekretariat. Zum Adjunkten

des schweizerischen Gewerbesekretariats ist Herr Or. sur.
Th. Niggli in Bern gewählt worden, der sein Amt mit
dem 1. ds. angetreten hat.
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